
 

Brief von Xaver Scharwenka vom 4. Juli 1904 aus Tarasp / Schweiz an  

seine Tochter Isolde Scharwenka in Berlin 
  

 

 

 

 

                                                                                       4. Juli 1904 
 
Liebste Isolde 
 
Bis jetzt lauten Deine Nachrichten ja äußerst spärlich. Aber ich will Böses nicht mit Bösem 
vergelten & schicke Dir ein paar Freimarken nebst Karten. Solltest Du in Deiner anstrengenden 
Thätigkeit Zeit & Lust finden, an mich zu schreiben, so bediene Dich der beifolgenden 
Postsachen. 
 
Ich gehe heute Abend nach Tarasp (Schweiz), das Porto dorthin beträgt 20 Pf für Briefe & 10 Pf 
für Karten. Nach Elster (an Lucie & Zina) nur einfaches Porto.  
 
Viele herzliche Grüße an Deine Wirthe & das Töchterlein, desgl. für Dich recht herzl. Kuß 
 
        Dein Papa 
 
 
Transkription: Dr. Bender, Gundelfingen/Breisgau 

 

 


